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		Über dieses Buch

		Ein Schlagabtausch zur Lage der Nation.
Der eine ist ägyptischer Politikwissenschaftler, der andere deutscher Unterhaltungsautor. Kein Wunder also, dass beide aus ganz unterschiedlichen Richtungen auf die Situation in Deutschland blicken. Persönlich, humorvoll und streitlustig diskutieren Hamed Abdel-Samad und Hans Rath über die Flüchtlingskrise und was sie für unsere Gesellschaft bedeutet: Wieso ist die deutsche Mentalität so schwer zu fassen? Ist das Grundgesetz verhandelbar? Wie gehen wir mit Vorurteilen um – und gibt es eine Grenze der Meinungsfreiheit? Warum klappt die Integration bislang nicht richtig? Muss Religion Privatsache sein und Gleichberechtigung vom Staat geregelt werden? Einfache Antworten gibt es nicht – aber einige verblüffende Erkenntnisse.


	
		
		
		Über Hamed Abdel-Samad • Hans Rath

		Hamed Abdel-Samad, geboren 1972 bei Kairo, studierte Englisch, Französisch, Japanisch und Politik. Er arbeitete für die UNESCO, am Lehrstuhl für Islamwissenschaft der Universität Erfurt und am Institut für Jüdische Geschichte und Kultur der Universität München. Abdel-Samad war Mitglied der Deutschen Islam Konferenz und zählt zu den profiliertesten islamischen Intellektuellen im deutschsprachigen Raum. Er ist Autor zahlreicher Bücher, darunter die Bestseller «Mein Abschied vom Himmel. Aus dem Leben eines Muslims in Deutschland» (2010) und «Mohamed. Eine Abrechnung» (2015).
 
Hans Rath, Jahrgang 1965, wurde im niederrheinischen Straelen geboren. Er studierte Philosophie, Germanistik und Psychologie in Bonn, arbeitete einige Jahre in Köln und lebt heute mit seiner Familie in Berlin, wo er unter anderem als Drehbuchautor tätig ist. Mit seiner Romantrilogie um den Mittvierziger Paul Schuberth hat Rath sich eine große Fangemeinde geschaffen. Zwei der Bücher wurden bereits fürs Kino verfilmt. Raths aktueller Roman heißt «Und Gott sprach: Du musst mir helfen!». Er ist das Finale der Und-Gott-sprach-Trilogie, einer Komödie über die großen Fragen der Menschheit.
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Statt eines Vorwortes
Hamed Abdel-Samad und Hans Rath über dieses Buch
Warum müssen sich ein Politikwissenschaftler, der als islamkritischer Publizist bekannt geworden ist, und ein Unterhaltungsautor, der sich mit zwei komödiantischen Trilogien einen Namen gemacht hat, öffentlich Gedanken über die politische Entwicklung von Deutschland machen?
Zunächst einmal: Jeder von uns macht sich diese Gedanken sowieso. Und weil wir uns kennen und schätzen, reden wir darüber. Als wir im Herbst 2015 unabhängig voneinander Ideen zu ähnlichen Buchprojekten hatten, beschlossen wir, es gemeinsam zu versuchen. Im Grunde eine Schnapsidee, weil wir bei allem Verständnis und aller Wertschätzung füreinander sehr verschiedene Menschen in sehr verschiedenen Lebenssituationen mit sehr verschiedenen Weltanschauungen sind, die außerdem sehr verschiedene Bücher schreiben.
In E-Mails, die wir über das geplante Buch austauschten, wollten wir zunächst nur ausloten, worum es genau gehen sollte und wie wir das Ganze angehen würden. Ein Buch über die Flüchtlingskrise wollten wir. Ein Buch, das erklärt, wie die Deutschen ticken. Ein Buch, das denen etwas gibt, die gerade ängstlich, wütend, ratlos sind. Und plötzlich uferte unser Austausch – der mitunter zum Schlagabtausch wurde – so aus, dass wir merkten: Wir müssen es dabei belassen. Wir finden kein Patentrezept, wir finden nicht die eine, rettende Antwort.
Was wir jedoch gefunden haben, ist eine einfache Wahrheit: Wir haben nur dann eine Chance, unsere Probleme zu meistern, wenn wir völlig offen und ehrlich miteinander umgehen. Alles andere bringt uns nicht weiter.
Lieber Hamed,
unser Buchprojekt macht nicht die geringsten Fortschritte. Kein Wunder, wenn ein Araber im Team ist. Hier deshalb ein konstruktiver Vorschlag von deutscher Seite: Lass uns doch die Tugenden noch einmal näher betrachten. Ein neues Deutschland könnte neue Tugenden gebrauchen. Und arabische Asylanten könnten die deutschen Tugenden um arabische Tugenden bereichern. Was mich zu der Frage bringt: Gibt es überhaupt arabische Tugenden?
Liebe Grüße
Hans

Lieber Hans,
diese Denkweise ist mal wieder typisch deutsch. Selbstverständlich gibt es arabische Tugenden: Gastfreundschaft, Bescheidenheit, Lebensfreude und Humor. Gerade jetzt braucht ihr Deutschen diese Tugenden, dann klappt es auch mit dem syrischen Nachbarn!
Friede sei mit Dir
Hamed

Lieber Hamed,
das stimmt, wir Deutsche könnten mehr Humor gebrauchen. Gerade in letzter Zeit ist er einigen meiner Landsleute abhandengekommen, weil sie befürchten, die arabische Lebensfreude dauerhaft finanzieren zu müssen. Was ein Deutscher wissen will, wenn er einen Araber nach seinen Tugenden fragt, ist natürlich nicht, ob ihr nette, gastfreundliche, bescheidene, lebensfrohe und humorvolle Menschen seid, sondern ob ihr Tugenden habt, mit denen man komplizierte technische Geräte bauen oder wenigstens eine gutgehende Gastronomie betreiben kann. Die Blumen und der viele Kuchen morgens an den Bahnhöfen sind nämlich nicht der Normalfall in Deutschland. Eigentlich arbeiten wir um diese Zeit!
Liebe Grüße
Hans

Lieber Hans,
wenn Du Tugenden wie Gesetzestreue, Disziplin, Pünktlichkeit und Tapferkeit meinst, mit denen Ihr zwei Weltkriege angezettelt und beide verloren habt, dann haben wir in der Tat nicht viel davon. Aber auch bei Euch, mein Freund, ist es heute damit nicht mehr weit her. Denk an VW, den DFB, die Deutsche Bahn und den Berliner Flughafen, der nie fertig werden wird! Denk an Harald Juhnke, Ralph Siegel und Alice Schwarzer! Also vergiss Eure Tugenden der Vergangenheit und lass uns über das reden, was uns beide in Zukunft verbinden könnte. Was könnte das sein?
Hamed

Lieber Hamed,
so wie ich das sehe, sind die Deutschen längst nicht mehr tapfer, sonst würden nicht überall im Land feige Brandstifter und Krawallbrüder auftauchen, um ihre Vorstellungen von einem «sauberen» Deutschland durchzusetzen. Tapfer wäre es ja, sich den anstehenden Problemen gemeinsam und konstruktiv zu stellen. Aber es ist bequemer, einfache Lösungen zu propagieren.
Was allerdings die Tugend der Gesetzestreue betrifft, um mal damit anzufangen, so halte ich diese für elementar, und zwar nicht nur, um jene zu beruhigen, die angesichts der Flüchtlingsströme um ihre Sicherheit bangen und sich schon als Opfer diverser Gewaltverbrechen sehen – ausschließlich verübt von düster dreinblickenden Typen mit Krummsäbeln und Zottelbärten. Ich finde Gesetzestreue auch mit Blick auf die besagten Krawallbrüder und Brandstifter wichtig. Wenn die gesellschaftliche Mitte auf die Gesetze und deren Anwendung vertraut, dann wird dort auch eine Haltung verankert, die sich gegen den Druck der Extreme behaupten kann. Da wäre doch ein Schulterschluss drin, oder?
Hans
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